
Liebe Kolleginnen und Kollegen bei VW, 

der Aktivenkreis der IG Metall bei Tesla spricht euch seine volle Solidarität in eurem Kampf 
gegen den drohenden Abbau von bis zu 100.000 Arbeitsplätzen und gegen die drohende 
Schließung von vier Werken aus. 

Wir haben erfahren, dass es bei euch gerade heiße Diskussionen darüber gibt, wie ihr 
diesem Angriff der Geschäftsleitung entgegentreten wollt. Wir wollen euch ermutigen, 
eure ganze Kampfkraft in die Waagschale zu werfen. Ihr habt im letzten Jahr zusammen 
mit den VW-Belegschaften auf der ganzen Welt fast 7 Milliarden Euro Gewinn 
erwirtschaftet. Das sind Werte, die ihr geschaffen habt und die Volkswagen sich wie 
selbstverständlich angeeignet hat. Weil ihnen diese Ausbeutung nicht genug ist, wollen 
sie euch jetzt an den Kragen. 

Bei Tesla hat die Geschäftsleitung gerade verkündet, dass wir bald 50 Prozent mehr Autos 
bauen sollen, während die Belegschaft nur um 20 Prozent wächst. Dafür soll die Taktzeit 
massiv gesenkt werden. Auf die Frage, was wir als Belegschaft von diesen Plänen hätten, 
bekamen wir die Antwort: „Arbeitsplätze“. Wir sollen für die steigende Ausbeutung auch 
noch dankbar sein. 

Tesla hat große Probleme, die nötigen Fachkräfte für diese Pläne zu finden. Die 
Geschäftsleitung würde sich sicher freuen, wenn zehntausende VW-Kolleginnen und -
Kollegen plötzlich gezwungen wären, ihre Arbeitskraft für weniger Geld und zu 
schlechteren Bedingungen an Tesla zu verkaufen. 

Unser Werksleiter André Thierig tritt offen gewerkschaftsfeindlich auf und wird nicht 
müde zu behaupten, dass bei VW trotz — oder vielmehr wegen — der starken IG Metall 
zehntausende Arbeitsplätze abgebaut würden. Damit will er unserer noch jungen und 
unerfahrenen Belegschaft „beweisen“, dass Gewerkschaften den Kolleginnen und 
Kollegen nichts bringen. 

Also: Beweist ihm und euch selbst, dass eine organisierte Belegschaft in der Lage ist, 
solche Angriffe auf unsere Zukunft abzuwehren. Wie ihr mit diesem Angriff umgeht, wird 
eine große Ausstrahlung auf unsere Kolleginnen und Kollegen bei Tesla haben. 

Auch bei uns wächst immer mehr die Einsicht, dass die Geschäftsleitung nur eine 
Sprache versteht: Streik! Dann wird sich zeigen, dass wir kein Kostenfaktor sind, sondern 
diejenigen, die die Werte schaffen. 

Solidarische und kämpferische Grüße 

Eure Kolleginnen und Kollegen der IG Metall bei Tesla 


